
Bewerbernummer Aktenführendes RP 

ANTRAG AUF ZULASSUNG ZUM VORBEREITUNGSDIENST FÜR DIE 
LAUFBAHN DES HÖHEREN SCHULDIENSTES AN 

 GYMNASIEN 
 BERUFLICHEN SCHULEN 

IN BADEN-WÜRTTEMBERG 

HD 1 

Z Datenfeld 

1 
Universität/Hochschule, Bundesland (1. Staatsprüfung o. Diplomprüfung) 
     . 

2 
Familienname 
     . 

3 
Vorname  [1] 
     . 

4 
Straße,  Hausnummer  [2] 
     . 

5 
Postleitzahl,  Wohnort  [2] 
     . 

6 
Geburtsname (bei Abweichung vom Familiennamen) 
     . 

7 
Geburtsdatum 
     . 

Geburtsort 
     . 

8 
Geschlecht 

 M     W. 
Familienstand 

 verheiratet     nicht verheiratet    eingetragene Lebenspartnerscha

9 
Staatsangehörigkeit 

     . 
Schwerbehindert (bzw. gleichgestellt)? 

 nein   ja, Grad der Behinderung:      . 

10 
Zahl der Kinder 

     . 
Telefon- und/oder Handynummer mit Vorwahl, E-Mail-Adresse  
 

                  

 Wehr-/Zivildienst  Entwicklungsdienst  freiwilliges Soziales/Ökologisches Jahr 

von             bis      . 11 
Verzögerung der Bewerbung durch Geburt eines Kindes oder Pflege eines nahen Angehörigen?

                                                ja   nein                   ja   nein. 

12 

1. Fach 2. Fach 3. Fach 
                                   . 
 

  Hauptfach   Hauptfach  Erweiterungsfach Hauptf
   Beifach  Erweiterungsfach Beifach

13 

Art der Hochschulabschlussprüfung 
 

     . 

Prüfungsdatum (Abschluss 
der Gesamtprüfung 

     . 

Zulassungsziffer 
 

Prüfungsstatus 

14 

nur für Bewerber mit Erster Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien [3] 
 

Nachfolgend können Sie wählen, für welchen Vorbereitungsdienst Sie Ihre Zulassung beantrage
Die Angabe eines zweiten Wunsches ist möglich. 
Bewerber mit Künstlerischer Prüfung haben keine Wahlmöglichkeit  (Bitte „G“ eintragen) 
 

1. Wunsch:        2. Wunsch:              G= Gymnasien   B= Berufliche Schulen. 

15 

nur für Bewerber mit Wissenschaftlicher Prüfung für ein höheres Lehramt an
beruflichen Schulen oder Diplomprüfung 
 

  Ich beantrage die Zulassung zum Vorbereitungsdienst für die Laufbahn des 
      höheren Schuldienstes an beruflichen Schulen 

16 

Seminarwünsche (Sie können ggf. bis zu 4 Seminare angeben; siehe nebenstehende Sch
sel) [4] 
 

1. Wunsch:          2. Wunsch:        3. Wunsch:        4. Wunsch:    .

17 
Schulortswunsch für die Ausbildungsschule (nur bezgl. 1. Seminarwunsch) 

PLZ:            Ort:      . 

18 

Stichwortartige Begründung für die Seminarwünsche und den Schulortswunsch (Nachwei
zur Begründung müssen dem Antrag beigefügt werden): 
 

      
      
      
 

19 
Hochschulzugangsberechtigung erworben an (Schulname und -ort) 
     . 

20 
Wievielte Bewerbung für einen Vorbereitungsdienst in Baden-Württemberg? 
     . 

21 

Sozialpunkte Dauer d. kausalen 
Dienstpflicht 

Verzögerung 
Kind/Pflege 

 
 
 
     Datum             Name 

Hinweise zum Ausfüllen des Vordrucks: 
Füllen Sie bitte die Zeilen 1 bis 20 des Vordrucks möglichst mit Schreibmaschine 
sorgfältig aus. Wenn Angaben bereits vorbedruckt sind, prüfen Sie diese bitte genau. 
Fehler korrigieren Sie, indem Sie die falschen Angaben deutlich durchstreichen und 

,

,

02
/0

5 
2.

1.
10

0 
ft. 

 

ach 
 

die richtigen Angaben darüber oder daneben schreiben. 
 
Beachten Sie bitte insbesondere noch folgende Hinweise:  
[1] Bitte geben Sie nur Ihren Rufnamen an und zwar in der Form, wie er in der 

Geburtsurkunde angegeben ist. 
[2] An diese Anschrift gehen alle Benachrichtigungen im Rahmen des Zulassungsver-

fahrens.  
[3] Wenn Sie die wissenschaftliche Prüfung für das Lehramt an Gymnasien in einer für 

Baden-Württemberg zugelassenen Zweifächerverbindung in Fächern abgelegt 
haben, die auch an beruflichen Schulen unterrichtet werden, können Sie sich auch 
für den Vorbereitungsdienst für die Laufbahn des höheren Schuldienstes an berufli-
chen Schulen bewerben, sofern Sie eine dem Lehramt dienliche Betriebspraxis von 
mindestens drei Monaten nachweisen. Machen Sie davon Gebrauch, so nehmen 
Sie zunächst nur am Auswahlverfahren für den als ersten Wunsch genannten Vor-
bereitungsdienst teil. Kann Ihnen dabei kein Ausbildungsplatz zugewiesen werden, 
so wird geprüft, ob Ihnen im Rahmen des Nachrückverfahrens für den als zweiten 
Wunsch genannten Vorbereitungsdienst ein Ausbildungsplatz zur Verfügung ge-
stellt werden kann.  

[4] Zum Ausfüllen der Zeile 16 verwenden Sie bitte die nachstehenden Schlüsselzah-
len. 

 

Seminare in den jeweiligen Regierungsbezirken Regierungs- 
bezirk Gymnasien berufliche Schulen 

STUTTGART 115 Esslingen 
116 Heilbronn 
117 Stuttgart II 
(gerader Zulassungsjahrgang) 
118 Stuttgart I 
(ungerader Zulassungsjahrgang) 

111     Stuttgart 

KARLSRUHE 225 Heidelberg 
226 Karlsruhe 

221     Karlsruhe 

FREIBURG 335 Freiburg 
336 Rottweil 

331     Freiburg 

TÜBINGEN 445     Weingarten 
446     Tübingen 

441     Weingarten 

Anschrifen der Regierungspräsidien siehe Informationsunterlagen 
 

Anlagen [Originale (O) oder amtl. begl. Abschriften/Kopien (K)]: 
 
 

O  Personalbogen mit aufgeklebtem Lichtbild 
O  Lebenslauf (tabellarisch) 
 
 

K  Zeugnis über die 1. Staatsprüfung oder Zeugnis über die Diplom-
haupt- und Diplomvorprüfung 

K  Sonstige Prüfungs- und Ausbildungszeugnisse 
n. 

 

lüs-

 

se 

O  Erklärung betr. Vorstrafen usw. 
K  Heiratsurkunde  
K  Geburtsurkunde 
K  Geburtsurkunden des Kinds/der Kinder 
O  Formular Belehrung und Erklärung zur Verfassungstreue 
K  Nachweis über Schwerbehinderteneigenschaft 
K  Bescheinigung über geleisteten Wehr-, Zivil-, Entwicklungsdienst, 

Soziales/Ökologisches Jahr 
K  Nachweis über Verzögerung der Ausbildung durch Geburt eines 

Kindes oder Pflege eines nahen Angehörigen 
K  Nachweis zur Begründung des Ortswunsches 
K  Antrag auf Anerkennung als Härtefall 
K  Nachweis über Betriebspraktikum(Bewerbung berufl. Schulen) 
K  Nachweis über Vereinspraktikum für Studierende des Lehramtsstu-

diengänge des Fachs Sport 
K  Nachweis über Teilnahme an einer Ausbildung in Erster Hilfe 
K  Nachweis über Praxissemester 
Zur Vorlage beim Regierungspräsidium wird Anfang März beantragt  
werden bzw. wurde beantragt (bei Antragstellung ab März): 
O  Amtsärztliches Zeugnis 
O  Führungszeugnis zur Vorlage bei einer Behörde (Belegart O) 
 
 

An das 
Regierungspräsidium,  
in dessen Bereich das gewünschte Seminar (1. Wunsch in Zeile 16) liegt 
(Anschriften der Regierungspräsidien siehe Merkblatt). 
Ich beziehe mich auf die im Datenfeld gemachten Angaben und den 
dort gestellten Antrag. Mir ist bekannt, dass meine Angaben für die 
Datenverarbeitung gespeichert werden. Änderungen meiner Daten werde 
ich dem Regierungspräsidium mitteilen, in dessen Bereich das von mir 
gewünschte Seminar (1. Wunsch in Zeile 16) liegt.  

oder Auszug aus 
dem Familienbuch 
 

 
     . 
(Datum)                        (Unterschrift – bitte Kugelschreiber verwenden) 
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